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Ar. 3. — XXU. Jahrgang. 1. Februar 1914.

vas Kote streu?
Schweizerische Halbmonatsschrift

für

Samariterwesen, Krankenpflege und Volksgesundheitspsiege.
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Die neuen Kot-Kreu2-Oetcictieinents.

Eine der mannigfachsten Folgen der nenen

MKlitärorganisation ist anch die Renordnung
der Kriegskrankenpflege dnrch das R'otc Kreuz.

Es ist eine bekannte Tatsache, daß die

Militärsanität niemals geniigen würde, um,

auch bei einem ganz kurzen Feldznge, alle

Verwundeten in den Spitälern bis zu ihrer

definitiven Heilung zu pflegen, geschweige

denn alle kranken, deren Zahl die der Per-

letzten in allen Kriegen bei weitem übersteigt.

Tie Zivilspitäler aber einzig und allein zu

Kriegszwecken zu benutzen, geht auch nicht

an, denn die Zivilpersonen erheben auch in

Kricgszciteu Anspruch ans Spitalbetzaudluug.

Zudem wäre die Zahl der verfügbaren Spi-
talbctten viel zu klein. Für den Kriegsfall
müßten Spitalbaracken geschaffen werden,

deren Bedienung wiederum eine Vermehrung

des Pflegepersonals mit sich bringen würde.

Ta muß freiwillige Hülfe her. Tas war

schon die grundlegende Idee, die Henri Tu-

naut in seinen Forderungen festgelegt hat.

Aber nicht nur irgendwelche beliebige frei

willige Hülfe! Denn mit dem guten Willen
allein oder mit der Aufopferung, möchte sie.

noch so andauernd sein, ist den armen Kranken

nicht gedient. Der Verwundete und Kranke

hat ein Anrecht auf geschulte Pflege. Was
eine solche wert ist, hat sich von jeher gc-

zeigt, besonders aber geben davon die Er-
eignisse im jüngsten Balkankrieg beredtes

Zeugnis. Für diejenigen, die ihr Leben und

ihre Gesundheit für das Vaterland aufs

Spiel setzen, ist nur die beste Pflege gut

genug. Tas war der Grund, warum seit

einer Reihe von Jahren der Bund eine An-
zatzl Anstalten für Krankenpflege subventio-

niert, und damit alle in diesen Anstalten

diplomierte Schwestern verpflichtet hat, sich

für den Kriegsfall dem Militärdepartement

zur Verfügung zu stellen. Es betras dies

die Anstalten! Rot-Kreuz Pflegcrinnenschule
Berit, La Source, stcole de gardes-malades,
Lausanne, Schwesternhaus vom Roten Kreuz
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Fliintern, Zürich, Institut dcr barmherzigen

Schlvestern in Jngenbohl und schweizerische

Pflegerinnenschule Zürich, Die Zahl dieser

für den Kriegsfall verpflichteten Schwestern
wuchs von Jahr zu Jahr etwas an und

betrug auf 31, Mai 1913: 1162 Schwestern.
Dabei durfte man sich nicht verhehlen, daß

diese Zahl wohl auf dem Papier stand, dar-

unter aber Wohl öfters Schwestern figurieren,
deren Gesundheit oder äußere Verhältnisse
ein ersprießliches Mitwirken in fest organi-
sierten militärischen Verbänden illusorisch ge-

macht hätten.
Es mußte deshalb eine zuverlässigere und

fester gefügte Organisation ins Auge gefaßt

werden. So ist es gekommen, daß die neue

1. Schweizerische Pflegerinncnschnlc Züri
2. Schwesternhaus vom Roten Kreuz „
3. Diakonissenhaus Nenmünstcr, Zürich
4. Institut Jngenbohl
3, Diakonissenhaus Riehen
6. Isot-Krcnz-Pflegerinncnschnle Bern
7. Diakvnissenhaus Bern
8. La Source, Lausanne
3. DiakonissenhanS St, Loup....

Tol

lim nun zu vermeiden, daß Zivilspitäler
im Mobilisationöfnlle nicht plötzlich von allen

Pflegckräften entblößt würden, ist durch die

folgende Einteilung dafür gesorgt, daß nicht

alle Schwestern aus ein und demselben Spital
gleichzeitig weggerufen werden. Wir geben im

nachfolgenden die Einteilung der neuen De-

tachementc, ans der zu ersehen ist, daß die ein-

zelncn Ausbildungsanstalten ihre Schwestern

auf verschiedene Detachemente verteilen.

Die Detachemente sind in folgender Weise

numeriert und ans die vorgesehenen Dcrri-
torialsanitätsanstaltcn verteilt worden -

er rit v rial s a nität s a n st a l t N r. 1 :

k.-kr.-vetcicti.

Nr. I: La Source,

„ 2: St, Loup,

„ 3: Rvt-Krenz Pflegerinnenschnle Bern,

„ 4: Tiakonissenhaus Bern.

Kreuz,

Sanitätsdicnstordnnng vom Roten Kreuz die

Stellung von 24 Pflcgedetachcmentcn ver-

langt, wovon jedes 46 Pflegerinnen umfaßt.
Diese 960 Pflegerinnen müssen aber gut
ausgebildet, namentlich aber gesund und für
den Kriegsfall ohne weiteres verfügbar sein.

Sie figurieren auf einem Nvminativetat, der

fortlaufend kontrolliert wird. An der Bildung
dieser Detachemente haben sich nun nicht nur
die obcngeuauuten subventionierten Pflege-
anfüllten beteiligt, sondern auch die vier kon-

fessionellen Diakonisscnhäuser in Bern, Ric

hen, St. Loup und Zürich-Neumnnster.
Die 24 Rot-Krcuz-Detachemente verteilen

sich auf die untenstehenden Anstalten wie

folgt:

ch 4 Detachement mit 160 Pflegerinnen
I „ 40
2 80

-
'>

„ 200
- 2 80

2 '80
- 2 „ 80
- 5 200

I -10

al 24 Detachement mit 960 Pflegerinnen

Ter r i t o r i als a nität s a n st alt N r, 2 :

kâ-vetà
Nr. 0: La Source,

6: Institut Jngenbolfl,

„ 7 : Rot-Krenz-Pflegerinnenschule Bern,

„ 8: Diakonissenhaus Bern,

T e rrit o ri a l s anität s a n st alt N r, 3 :

k.-kr.-Oetciclk.

Nr. 9: La Source,

10: Institut Jngenbohl,

„ 11 : Pflegerinnenschnle Zurich,

„ 12: Diakonissenhaus Riehen,

T cr r ilo r i als a n i tät s a n st alt R r, 4 :

j wà-vetà
Nr. 13: La Source,

„ l4: Institut Jngenbohl,

„ 13: Pflegerinnenschnle Zürich,

„ 16: Diakonissenhaus Riehen.
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T e r r i t o r i als a n ität s a n st alt N r> 5 :

k.-kr.-Oàck.

Nr. 17: La Source,

„ 18: Institut Jngenbohl,
19: Pflegcrinnenschule Zürich,

„ 20: Diakvnisscnhaus Neumünster.

T e r r i t v r i a l s a n i t ü t s a n st a l t N r. 0 :

K.-Kr.-Vetcicti.

Nr. 21 : Schwesternh. v. Roten Kreuz Zürich,

„ 22 : Institut Jngenbohl,

„ 23: Pflegerinnenschule Zürich,

„ 21: Diakonissenhaus Neumüustcr.

Durch diese Mischung der einzelnen De-

tachemente wird also einer der gefürchteten

Uebelstände vermieden und damit eine plötz-

liehe Entblößung von Zivilspitälern, die für
den betreffenden Bezirk eine Kalamität be-

8ubpLiition lies Koten I

In der ersten Nummer dieses Jahrgangs
haben wir unsere Leser von der nett erfolgten

Zustimmung der eidg. Räte zur Subvention
des Roten Kreuzes durch den Bund in

Kenntnis geseht. Wir sind bereits in der

Lage, den Wortlaut des Gesetzes mitteilen

zu können. Er lautet:

kuliàbslckluh bLtrsttöncl à Untsrltützung

à lctnoei-srilctisli Isntralversins vom
Koten tireu?.

iBoin lg. Dezember >913.)

Die B n n d e s v e r s a m m lung
der s eh w e i z e r. Eidg e n v s s e n scha f t,

nach Einsichtnahme einer Botschaft des

Bundesrates vom 21. Januar 1913,

b e s eh lie ß t :

1. Dem Zentralverem vom Roten Kreuz wird

für die Ausrüstung von 21 Rotkreuzkolonnen

und für Beschaffung des Materials für Unter-

knnft und Verpflegung von Kranken und Bcr-

deuten könnte, glücklich verhindert, um so

mehr, als es wohl kaum vorkommen wird,
daß alle Detachcmente zugleich aufgeboten
werden müssen. Und trotz dieser Mischung
werden gleichartige Schwesternverbändc nicht

auseinandergerissen, weil ein solches Detache-

ment zirka 500 Betten zu besorgen haben

wird, woraus sich mit Leichtigkeit verschie-

dene Abteilungen bilden lassen, in welche

man die Schwestern je nach ihrer Zugehörig-
keit verteilen kann.

Wir wollen nicht hoffen, daß in unserm

Vaterland die Kriegskrankenpflcge so bald

in Aktion treten müsse, aber es mag dem

ganzen Schweizervolk zur Beruhigung dienen,

zu wissen, datz im Kriegsfall für die Pflege
der Verwundeten und Kranken richtig gesorgt

sein wird.

SU2LS öurck ösn kuncl.

wundeten eine einmalige außerordentliche

Unterstützung im Betrage von Fr. 139,000
ausgerichtet.

2. Der Bundesrat wird ermächtigt, dem

Zcntralvercin vom Roten Kreuz für die Per-
sonal- und Korpsausrüstung dieser Rotkreuz-
kolonucn, sowie für Zwecke der Unterkunft
und Verpflegung von Kranken und Verwun-
deten, unbeschadet den Erfordernissen der

Kriegsbereitschaft, aus den Kriegsreserven das

erforderliche Material abzugeben.

3. Der Bundesrat wird gemäß Art. 3 des

Buudesbcschuffes vom 25. Juni >903 über

die freiwillige Sauitätshülfc zu Kriegszwecken

ermächtigt, den Beitrag an den schweizerischen

Zentralverein vom Roten Kreuz um jährlich

Fr. 15,000 zu erhöhen. Dem Bundesrate
bleibt vorbehalten, die Beitragsbediuguugen
festzusetzen und den Vcrteiluugsplau aufzu-
stellen.

1. Dieser Beschluß tritt, als nicht allgemein-
verbindlicher Natur, sofort in Kraft.
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